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Ein stilles Örtchen im Hinterhof
Zur Latrinengrube in Feld 6, Grabung TOP-Haus AG, Kaiseraugst (2001.01)

Heide Hüster-Plogmann, Stefanie Jacomet, Marlies Klee, Urs Müller und Verena Vogel Müller

(unter Mitarbeit von Lukas Grolimund und Marcel Veszeli)

Zusammenfassung
Eine rechteckige Grube im Hinterhofder Unterstadt Region 17, D konnte

wegen des Vorhandenseins von mineralisierten Pftanzenresten und

tierischen Resten mit Verdauungsspiiren als Latrine identifiziert werden.

Die Latrine wurde aufgrund der Keramik mehrheitlich im 2.

Jahrhundert benutzt. Reste von jungen Schweinen, Hühnern, Eiern,

Singvögeln und einer Mittelineennakrele sowie von Bachforellen deuten

auf einen gehobenen, mediterran inspirierten Lebensstil. Dies bestätigen

auch Kräuter wie Dill, Sellerie, Koriander und Bohnenkraut, Ge¬

müse und Obst wie Melone/Gurke, Apfel/Birne, Feige und Traubenkerne.

Schlüsselwörter
Äckerbohne, Amphibien, Apfel/Birne, Augusta Raurica, Bohnenkraut,

Dill, Essgewohnheiten, Feige, Fische, Getreide, Hausgeflügel, Hygiene,

Insekten, Kaiseraugst/AG, Koriander, Linsen, Mäuse, Melone/Gurke,

Mittelineennakrele, Reptilien, Rispenhirse, Säugetiere, Sellerie,

Singvögel.

Einleitung
(Urs Müller')

Grabungsbefund
(Urs Müller)

Im Jahr 2001 wurde auf der Parzelle 1113 an der Mühlegasse

eine flächendeckende Notgrabung (2001.01) durchgeführt.

Sie erbrachte einen weiteren Ausschnitt der Bebauung

entlang der römischen Höllochstrasse, der Hauptachse
der NW-Unterstadt von Augusta Raurica (Abb. 1).

Die einzelnen Teilparzellen der römischen NW-Unterstadtareale

weisen schematisiert folgenden Aufbau auf:

Vorbauten an der Strasse, die in einen Hof führen mit Ge-

bäulichkeiten, die gegen den Hinterhof abtrennen. Im
Hinterhof gibt es meist beidseits der Arealmitte je einen

Sodbrunnen, der bis auf den anstehenden Fels hinunterführt.

In diesem Hinterhofbereich liegen häufig Abfallgru-
ben, die zeitweise auch als Latrinen gedient haben könnten.

Lage im Stadtplan
(Urs Müller)

Die untersuchte Grube liegt im Hinterhof der südwestlichen

Randbebauung der römischen Höllochstrasse. Die Höll-

lochstrasse, die Hauptachse der NW-Unterstadt, führt via

einer der römischen Rheinbrücken über die Insel Gwerth
ins rechtsrheinische Gebiet. Sie mündet ca. 35 m östlich

unserer Grabungsfläche in die Raetiastrasse, die grosse

römerzeitliche Umfahrung der Oberstadt von Augusta Raurica.

Etwa 125 m weiter östlich zweigt die römische
Fielenriedstrasse ab und führt hinauf zur monumentalen

Hauptachse mit Curia, Basilica, Forum, Theater und
Schönbühltempel. Die Parzelle liegt also an bester Anknüpfung
an die grossen Verkehrsverbindungen im Norden und in
guter Anbindung an das Oberstadtzentrum.

Als wir im Hofbereich nahe der Arealmitte (Region 17,D)

auf eine an der Oberfläche oval erscheinende Grube sties-

sen (Abb. 2, oben), nahmen wir zuerst den östlichen Teil

(FK E03961)2 aus. Dann wurde nach Profil 8 der westliche

Teil mit den FK E039773 und E039784 abgetragen (Abb. 3,

Ausgrabungen Kaiseraugst, Römerstadt Augusta Raurica. - Vgl. zu

dieser Grabung: L. Grolimund/U. Müller, 2001.01 Kaiseraugst -
TOP-Haus AG, Doppelhaus, Mühlegasse. In: U. Müller u. a.,

Ausgrabungen in Kaiseraugst im Jahre 2001. Jahresber. Augst u.

Kaiseraugst 23, 2002, 85-98 bes. 91-97 mit Abb. 10-18.

FK E03961 umfasst die Schichten P. 8.001-004 der Originaldokumentation:

vgl. unten.
FK E03977 umfasst die Schichten P. 8.001-003:
P. 8.001: siltig humoses Material, dunkelbraun, gegen OK leicht

ocker, Kies, Keramikfragmente, wenig Mörtelbröckchen (nachge-

nitschte Überdeckung).
P. 8.002: humoses Material, dunkelbraun schwarz, grobschuttig,
mit Kalksteinen, viel Ziegel-, Knochenfragmente, wenig
Mörtelbröckchen (schuttige Nachverfüllung).
P. 8.003: Material wie 8.002.

FK E03978 umfasst die Schichten P. 8.004-00S (primärer
Materialabtrag), 007-008 (archäobotanische Materialprobe, sekundärer

Materialabtrag):
P. 8.004: humoses Material, dunkelbraun, teilweise leicht oliv,
organisch, mit Kies, wenig Mörtelbröckchen, wenig kleinere

Ziegelfragmente, Holzbröckchen und -partikel. Keramikfragmente.
P. 8.005: humos lehmiges Material, dunkelbraun ocker oliv, mit
wenig Kiesel, vereinzelte Mörtelbröckchen, wenige Holzkohlestückchen.

P. 8.007: lehmiges Material, grau oliv, mit Holzkohlebröckchen,

wenig Kiesel und Keramikfragmente. vereinzelt Ziegelfragmente

(Fäkalreste).
P. 8.008: kiesiges Material, beige, siltig sandig verfüllt, leicht oliv,
vereinzelt kleine Ziegelfragmente (Fäkalreste).
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Abb. 2: Kaiseraugst AG', Latrinengrube. TOP-Haus AG (Grabung 2001.01). Lage der Latrinengrube (Pfeil) in Region 17,D der NW-Unterstadt von Augusta
Raurica. M. 1:1000.

oben). Diesen oberen im Grundriss ovalen Teil interpretierten

wir als nachstossende Verfiillung über einer darunter

liegenden Grube. Da wir feststellten, dass lokal weicheres

Material vorhanden war, wurde weiter abgetieft und aus

dem sackförmigen tieferen Teil eine Materialprobe entnommen,

die mineralisierte Makroreste enthielt (Abb. 3, «Ar-

chäobotanische Probe aus E03978»). Stefanie Jacomet,
Institut für Ur- und Frühgeschichte der Universität Basel,

Abteilung Archäobiologie, Archäobotanik, bestätigte
aufgrund der ausgeschlämmten Materialprobe FK E03978, dass

es sich sehr wohl um eine Latrinengrube handeln könne.

In der Zwischenzeit wurden die Verhüllungen in
einem Sammelabtrag (FK E03987) ausgehoben, so dass die

Grubennegativform vor Profil 14 (Abb. 2, Mitte; 3, unten)
entstand. Profil 14 zeigt oben zurückgesetzt die Ansicht
der Abwicklung des weiter südlich liegenden gemauerten
Schachts MR 13 mit dem Baugruben- bzw. Umgebungsmaterial

(FK E05053)5, darunter in der eigentlichen Profilebene

folgen die verschiedenen Schichten der Gruben-

verfüllung, zuoberst jene Füllung mit vereinzelt Schutt,

FK E05053: Dieser FK umfasst den Abbau der Mauer MR 13 und
deren Baugrubenhinterfüllung bis auf OK der Fäkalgrubenverfül-

lung.
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